
Königsegg Grundschule Immenstadt 
Machbarkeitsstudie 
Erweiterung, Strukturanpassung Grundschule und Kinderhort 



Im Rahmen des Landesförderprogramms Ganztagsausbau wurden 
FG Architekten und Sachverständige GmbH von der Stadt 
Immenstadt im Allgäu beauftragt, eine Machbarkeitsstudie zur 
Grundschule Königsegg zu erstellen mit den Schwerpunkten:

Untersuchung 1

• Erarbeitung des abstrakten Raumprogramms für 
Schulerweiterung mit dem gebundenen Ganztag gemäß der, nach 
der Prognose bis 2029 zu erwartenden Schüleranzahl.

• Erarbeitung des Raumprogramms nach Vorgaben des 
Raumprogramms Kinderhort für den aktuell in den Räumen der 
Grundschule befindlichen Kinderhort Immenstadt, ebenfalls unter 
Berücksichtigung der prognostizierten Anzahl an Schülern, die bis 
2029 Betreuungsplätze benötigen werden.
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Untersuchung 2

• Städtebauliche Untersuchung und Prüfung für Neubau-Standorte 
für den Kinderhort – Variantenfindung

• Ausarbeitung Varianten

• Vertiefung Varianten

• Kosten Varianten

• Zuschussmöglichkeiten prüfen und bewerten
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Untersuchung 1
Sachlage Schule

Von der Staatsministerin Ulrike Scharf wurde am 20.12.2022 das Schreiben der 

Eckpunkte „Landesförderprogramm Ganztagesbau“ erstellt. Nach diesem 

Schreiben wird sich die derzeitige Betreuungsquote von 55 % aller Voraussicht 

auf 80 % erhöhen. 

Ziel zum Landesförderprogramm Ganztagsausbau ist, mit Hilfe der Übersicht zur 

Prognose der zu erwartenden Schüleranzahl bis 2029, den Bedarf von 

Schulräumen und damit verbundene notwendige Plätze für Schülerbetreuung zu 

ermitteln und bestmöglich umzusetzen.

Die Königsegg Grundschule hat 13 Klassen (290 Schüler) zum jetzigen Zeitpunkt. 

Zum kommenden Schuljahr werden 14 Klassen (309 Schüler) erwartet und noch 

ist nicht klar, wo die 14. Klasse untergebracht werden wird. Bereits bis 2026/27 

werden 16 Klassen (354 Schüler) erwartet. 

Derzeit liegt die Betreuungsquote wie im bayrischen Schnitt bei 50-55%. Somit 

soll nach intensiver Diskussion mit der Verwaltung auch der prognostizierte Wert 

von 80% als Planungsgrundlage angesetzt werden.
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Schülerprognose Königsegg Grundschule
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Bauprogramm Schule

Aktuell in der Schule genutzte Räume von 

Hort und angrenzender Mittelschule 

werden in Zukunft von der Schule selbst 

benötigt werden. Es braucht bereits ab 

2026/27 3 Klassenräume mehr.

Zur Verdeutlichung gibt es nach Vorgaben 

der Regierung von Schwaben ein 

Bauprogramm mit Nutzflächen.

Im Zusammenhang damit wurden die 

Grundrisse der Schule auf aktuelle, 

notwendige und künftige Nutzung hin 

untersucht.

Bauprogramm Königsegg Grundschule
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Untersuchung Flächen Schule
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Untersuchung Flächen Schule
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Untersuchung Flächen Schule
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Untersuchung Flächen Schule
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Sachlage Kinderhort

Der Kinderhort Immenstadt befindet sich aktuell in den Räumen der Grundschule 

und in einer „Nebenstelle“ in der Jahnstraße. Er bietet für Platz für 125 Kinder (50 

davon in der Jahnstr.), 45 Kinder haben dieses Jahr eine Absage erhalten. 

Von den zu erwartenden 354 Kindern bis 2029 müssen für ca.80% der Kinder, 

genauer für ca. 283 Schüler, Nachmittagsbetreuungsplätze gewährleistet sein. 

Davon fallen 40 Plätze (2 Klassen, je in 1 Jahrgang 3 und 4, à 20 Kinder )für den 

gebundenen Ganztag ab. Somit  müssten weiter 243 Schüler im Kinderhort 

untergebracht werden können.

Sachlage Betreuungsplätze
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Berechnung Betreuungsplätze

20 % von 354 
Schülern (71), die 
keinen 
Betreuungsplatz 
benötigen und nicht 
im gebundenen 
Ganztag sind

Von 283 notwendigen 
Betreuungsplätzen 
243 verbleibende für 
den Hort

80% von 354 Schülern 
(283)

Von 283 40 Schüler 
aus dem gebundenen 
Ganztag

Schüler, die keinen Betreuungsplatz benötigen (ca. 71)

Schüler die Betreuung benötigen (ca. 283)

Davon Hortplätze (ca. 243) 

Davon Plätze für den gebundenen Ganztag (ca. 40)
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Fazit
Innerhalb der Schule werden alle Räumlichkeiten für die zu erwartenden 

Klassen in Zukunft gebraucht werden.

Der Kinderhort kann bereits jetzt die notwendigen Kapazitäten auch mit 

einem weiteren Haus nicht bedienen.

Die Räumlichkeiten in der Jahnstraße bieten sich als Gebäude für die 

alleinige Nutzung vom Hort nicht an – es muss eine Lösung in unmittelbarer 

Nähe oder laufnah zur Schule gefunden werden.

Ursprünglich angedachte Synergien zwischen gebundenem Ganztag und 

Kinderhort können nur im Hinblick auf die eventuell anfallenden 

Flächenbedarfe für Mittagessen für die Schüler aus dem gebundenen 

Ganztag angedacht werden. Von weiteren Synergien wurde von der 

Regierung von Schwaben abgeraten, stattdessen empfohlen, für den 

Kinderhort ein eigenständiges Gebäude zu planen.

Es wurden jedoch von der RvS Zweifel, im Hinblick auf die Größe des Hortes 

geäußert und aus fachlicher Sicht geraten, den Hort kleiner zu gestalten und 

ggfs. auf 2 Horte aufzuteilen.
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Fazit

Ein Kinderhort soll ein familienergänzendes Angebot 

als ein Stück Zuhause funktionieren. In einer 

Einrichtung mit mehr als 200 Kindern würden sich 

die Kinder verloren vorkommen und für das Personal 

müsste ein zweites Team etabliert werden.

Im Hinblick auf das Kinderwohl und unter der 

Berücksichtigung des umgerechnet aktuellen 

Betreuungsbedarfs von 210 Kindern (125 im Hort 

untergebracht, 45 stehen auf der Warteliste für den 

Hort, 40 im gebundenen Ganztag)  in Prozent ca. 72 

% (von aktuell 290), wurde nun ein Hortgebäude für 

8 Gruppen, 200 Kinder (zuzügl. der 40 Kinder aus 

dem gebundenen Ganztag 240= ca. 68% von 354)  

geplant.

72 % wären 254 Plätze - davon ausgehend, dass die 

angenommenen 354 Kinder der Peak sind, können 

die 240 geschaffenen Plätze als ausreichend 

angenommen werden.

Raumprogramm Kinderhort

14



www.fg-architektur.de

Lageplan Grundschule

Untersuchung 2
Städtebauliche Untersuchungen

Perspektive Nord/West

Ist-Situation Grundschule

Für den Hort wurden verschiedene Standorte untersucht, zunächst mit 

Hilfe einer groben BGF-Kubatur, im zweiten Schritt dann mit einer 

Kubatur gemäß den Vorgaben des Raumprogramms Kinderhort zu den 

angenommenen 200 Betreuungsplätzen.
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Variantenfindung

1. Varianten Neubau Hausmeisterhaus zum Teil noch mit 
reduziertem Raumprogramm mit Ansatz Synergieeffekten
Lageplan Hausmeisterhaus 3 Geschosse Lageplan Hausmeisterhaus 4 Geschosse

GF 380 m²

BGF 1.140 m²

GF 305 m²

BGF 1.220 m²
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Variantenfindung
2. Varianten Neubau jeweils mit 3 Geschossen (UG bis OG1) im 
Bereich Bürgergarten zum Teil noch mit reduziertem 
Raumprogramm mit Ansatz Synergieeffekten

Neubau freistehend Neubau L-fömig
Neubau m. Anschluss an Schule; 
Verlegen Fußweg

GF 400 m²

BGF 1.200 m²

GF 400 m²

BGF 1.200 m²

GF 478 m²

BGF 1.434 m²
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Variantenfindung
3. Varianten Neubau an/mit Turnhalle zum Teil noch mit 
reduziertem Raumprogramm mit Ansatz Synergieeffekten
2 stöckige Aufstockung mit Abstand zur Turnhalle

2 stöckiger Neubau Kinderhort mit Neubau Turnhalle

GF 350 m²

BGF Hort 607 m²

BGF gesamt 1.100 m²

GF 400 m²

BGF 800 m²
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Variantenvertiefung:
Folgende Aspekte sprechen für einen Anbau an der Schule und einem Neubau der 
Turnhalle:

1. Über den Anbau und Unterkellerung kann die Barrierefreiheit der Schule über 
den Aufzugneubau im Hort für alle Geschosse gewährleistet werden.

2. Die Turnhalle entspricht nicht den Sportvorgaben der Einfachturnhalle und ist 
4 Meter zu kurz.

3. Die Turnhalle ist der Gebäudeteil, der noch energetisch unsaniert ist. 

4. Nach Rücksprache mit der Regierung besteht Fördermöglichkeit für eine 
Einfachturnhalle lt. FAG mit Kostenkennwert.

5. Das sehr große benötigte Baufenster ist fast nur an dieser Stelle darstellbar.

19



www.fg-architektur.de

Variantenvertiefung
Variante1 Neubau, 4 Geschosse mit Neubau Turnhalle

Variante Neubau Turnhalle + 
Hort

3 Geschosse oberirdisch, 
Mittelgangerschließung

▪ Turnhalle abgesenkt in UG, 
Belichtung über EG

▪ Umkleiden im UG

▪ Hort aufgeteilt in 2x4 
Gruppen in OG 1 und OG 2

▪ Leitung, öff. Nutzung im EG

▪ Küche, Speisesaal im OG 1

▪ Mehrzweckraum OG2

▪ GF ca. 810 m²

▪ BGF gesamt ca. 3.240 m²

▪ BRI gesamt ca. 11.660 m³

(Geschosshöhe 3,60 m)

20



www.fg-architektur.de

Variantenvertiefung
Variante 1

Grundriss Untergeschoss mit Umkleiden und Turnhalle

28

28
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Variantenvertiefung
Variante 1

Grundriss Erdgeschoss mit Kinderhort Eingang, Personal und 
LuftraumTurnhalle
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Variantenvertiefung
Variante 1

Grundriss 1. Oberschoss mit Essbereich und Gruppenräumen Kinderhort

23



www.fg-architektur.de

Variantenvertiefung
Variante 1

Grundriss 2. Obergeschoss mit Gruppenräumen und Mehrzweckraum 
Kinderhort
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Variantenvertiefung
Variante 1
Perspektive
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Variantenvertiefung
Variante1
Perspektive
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Variantenvertiefung
Variante 1
Skizze
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Variantenvertiefung
Variante 2 Neubau, 4 Geschosse mit Neubau Turnhalle,

Variante Neubau Turnhalle + 
Hort

3 Geschosse oberirdisch, 
Mittelgangerschließung

▪ Turnhalle abgesenkt in UG, 
Belichtung über EG

▪ Sportplatz gedreht

▪ Umkleiden im UG

▪ Hort aufgeteilt in 2x4 
Gruppen in OG 1 und OG 2

▪ Leitung, öff. Nutzung im EG

▪ Küche, Speisesaal im EG

▪ Mehrzweckraum OG2

▪ GF ca. 880 m²

▪ BGF gesamt ca. 3.508 m²

▪ BRI gesamt ca. 12.628 m³

(Geschosshöhe 3,60 m)
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Variantenvertiefung
Variante 2

Grundriss Untergeschoss mit Umkleiden und Turnhalle

28

29
,5

0
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Variantenvertiefung
Variante 2

Grundriss Erdgeschoss mit Kinderhort Eingang, Personal und Luftraum 
Turnhalle

30



www.fg-architektur.de

Variantenvertiefung
Variante 2

Grundriss 1. Oberschoss mit Essbereich und Gruppenräumen Kinderhort
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Variantenvertiefung
Variante 2

Grundriss 2. Obergeschoss mit Gruppenräumen und Mehrzweckraum 
Kinderhort

32



www.fg-architektur.de

Variantenvertiefung
Variante 2
Perspektive
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Variantenvertiefung
Variante 2
Perspektive
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Variantenvertiefung
Variante 2
Skizze
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Fördermöglichkeiten:
Folgende Fördermöglichkeiten sind gegeben:

1. Der kommunale Finanzausgleich in Bayern (FAG)

2. KfW - Klimafreundlicher Neubau – Kommunen                                          
„Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude (QNG) “

3. Projektaufruf 2023 zum Bundesprogramm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ (SJK)
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1. Förderung - FAG
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1. Förderung - FAG
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2. Förderung - QNG
Nachhaltigkeit

Quelle: https://www.dgnb-system.de/de/gebaeude/
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2. Förderung - QNG
Nachhaltigkeit

Quelle: https://www.dgnb-system.de/de/gebaeude/neubau/kriterien/

Ökologische Qualität

➢ Ökobilanz, Risiken für die lokale Umwelt,  Verantwortungsbewusste Ressourcengewinnung,
Trinkwasserbedarf und Abwasseraufkommen, Flächeninanspruchnahme, Biodiversität

Ökonomische Qualität

➢ Gebäudebezogene Kosten im Lebenszyklus, Flexibilität und Umnutzungsfähigkeit,
Marktfähigkeit

Soziokulturelle und funktionale Qualität

➢ Thermischer Komfort, Innenraumluftqualität, Akustischer Komfort, Visueller Komfort, 
Einflussnahme des Nutzers, Aufenthaltsqualitäten innen und außen, Sicherheit, Barrierefreiheit

Technische Qualität

➢ Schallschutz, Qualität der Gebäudehülle, Einsatz und Integration von Gebäudetechnik,
Reinigungsfreundlichkeit des Baukörpers, Rückbau- und Recyclingfreundlichkeit, Immissionsschutz, 
Mobilitätsinfrastruktur

Prozessqualität

➢ Qualität der Projektvorbereitung, Sicherung der Nachhaltigkeitsaspekte in Ausschreibung und Vergabe, 
Dokumentation für eine nachhaltige Bewirtschaftung, Verfahren zur städtebaulichen und gestalterischen 
Konzeption, Baustelle / Bauprozess, Qualitätssicherung der Bauausführung, Geordnete Inbetriebnahme, 
Nutzerkommunikation, FM-gerechte Planung

Standortqualität

➢ Mikrostandort, Ausstrahlung und Einfluss auf das Quartier, Verkehrsanbindung, Nähe zu nutzungsrelevanten 
Objekten und Einrichtungen
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2. Förderung - QNG
Nachhaltigkeit

Grundförderung:

Förderung für Nachhaltiges Bauen 
mit dem DGNB Zertifikat 
zur Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

Erweiterte Förderung:

Klimafreundlicher Neubau – Kommunen
„Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude (QNG) “ 

> Ziel der Zertifizierung DGNB Gold Standard
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2. Förderung - QNG
Nachhaltigkeit

Förderung für Nachhaltiges Bauen mit dem DGNB Zertifikat 
zur Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

Klimafreundlicher Neubau – Kommunen
„Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude (QNG) “ 

• Gültig für Neubau und den Erstkauf klimafreundlicher Wohngebäude und 
Nichtwohngebäude mit den Anforderungen:
▪ Effizienzgebäude 40
▪ Anforderungen des „Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude Plus“ (QNG-PLUS) oder des „Qualitäts-

siegels Nachhaltiges Gebäude Premium“ (QNG-PREMIUM) erfüllt - bestätigt durch ein Nachhaltigkeits-
zertifikat.

▪ nicht mit Öl, Gas oder Biomasse beheizt wird.

• Beantragt werden können Förderkredite und (Tilgungs-) Zuschüsse

• Wie hoch der Zuschuss ist, hängt davon ab,
▪ welche Förderstufe Sie erreichen,
▪ wie groß Ihr Gebäude ist (Nettogrundfläche) und
▪ wie hoch Ihre förderfähigen Kosten sind

• Über die Basisförderung hinaus kann eine Förderung der 
Fachplanung und Baubegleitung, sowie Nachhaltigkeitszertifizierung erfolgen.
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2. Förderung - QNG
Nachhaltigkeit

Mit der Förderung Klimafreundliches Nichtwohngebäude – mit QNG 
erhalten Sie den für den Neubau folgende Zuschüsse.

Förderfähige Kosten ohne QNG: 
2.000 €/m² NGF. 
Max. 10 Mio. € pro Bauvorhaben
Zuschuss 5%

Förderfähige Kosten mit QNG: 
3.000 €/m² NGF. 
Max. 15 Mio. € pro Bauvorhaben
Zuschuss 12,5%

Quelle: KFW Stand 06.03.2023
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3. Förderung SJK
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3. Förderung SJK

45



Kostengrundlagen für Sanierung und 
Neubau:
Folgende Annahmen wurden bei den Kostenschätzungen getroffen:

1. Kosten lt. Baukosteninformationszentrum BKI 2023

2. Regionalfaktor als Aufschlag von 7,7%

3. Berücksichtigung weiterer Preiserhöhungen von 10%
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Kostenberechnung / Fördermöglichkeiten
Neubau: Variante 1
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Variante 1

Kosten – Förderungen:

Kosten ca. 15.050.000 Euro

KfW-Förderung QNG ca.       911.250 Euro

FAG ca.   5.955.000 Euro

Eigenanteil ca.  8.183.750 Euro

Kostenberechnung / Fördermöglichkeiten
Neubau: Variante 1
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Variante 2

Kostenberechnung / Fördermöglichkeiten
Neubau: Variante 2

49



www.fg-architektur.de

Kosten – Förderungen:

Kosten ca. 16.280.250 Euro

KfW-Förderung QNG ca.       986.600 Euro

FAG ca.   5.955.000 Euro

Eigenanteil ca.   9.338.000 Euro

Kostenberechnung / Fördermöglichkeiten
Neubau: Variante 2

Variante 2
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Kostenberechnung / Fördermöglichkeiten
Neubau: Variante 2 mit Berücksichtigung SJK für 
Turnhalle und Zusatzförderung pro Betreuungsplatz
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Kosten – Förderungen:

Kosten ca. 16.280.000 Euro

KfW-Förderung QNG ca.       706.000 Euro

FAG ca.   5.955.000 Euro

SJK ca.   1.760.000 Euro

Ganztagsausbau ca.     .450.000 Euro

Eigenanteil ca.   7.409.000 Euro

Variante 2

Kostenberechnung / Fördermöglichkeiten
Neubau: Variante 2 mit Berücksichtigung SJK für 
Turnhalle und Zusatzförderung pro Betreuungsplatz
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Zusammenfassung - Empfehlung:
Folgende Aussicht kann gegeben werden:

1. Die Kosten wurden mit einem Aufschlag von 10% für Preissteigerungen 
angesetzt und hochgerechnet. 

2. Die Kostenkennwerte als Fördergrundlage wurden aufgrund der Sätze vom 
03/2023 gewählt. 

3. Diese werden im Frühjahr 2024 angepasst und aufgrund der 
Preissteigerungen der letzten Jahre vermutlich noch erhöht. Die Förderhöhe 
muss mit Antragstellung zum 30.09.2024 fixiert werden.

4. Timeline.
1. Q3/2023 Vorabinfo Stadtrat

2. Q4/2023 Beschluss Stadtrat

3. Q4/2023 – Q1/2024 VgV

4. Q2 Planungsstart

5. Q3 Einreichung Förderantrag zum 30.09.2024 (andernfalls kann ein Jahr später beantragt 
werden).

53



FG ARCHITEKTEN UND
SACHVERSTÄNDIGE GMBH

info@fg-architektur.de 
www.fg-architektur.de

SONTHOFEN

Hindelanger Str. 35 
87527 Sonthofen 

T +49 8321 60963 0 
F +49 8321 60963 99

SCHWÄBISCH HALL

Im Buchhorn 2
74545 Michelfeld

T +49 791 9540051 1 
F +49 791 9540051 9


